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Keine Weihnachtszeit 
ohne ftdventsmötterchen

Wenn am ersten Adventssonntage auf dem Friedrich-Wilhelm- 
Platz in Elbing die beiden riesigen Adventskränze in ihrer Lichter­
sülle erstrahlen und alle Wunderseligkeit der Weihnachtszeit ein­
leiten, dann erlebt auch Elbing den immer wieder schönen alten 
Brauch, daß die Advents Mütterchen zum Sammeln von 
Gaben für die Elbinger Altersheime in die Häuser gehen. Sie sind 
selbst Insassen dieser Heime und freuen sich schon lange darauf, daß 
sie diesen Vorweihnachtsgang für ihre Kameraden und Kame­
radinnen antreten dürfen, die Krankheit oder Siechtum aus Bett 
fesseln.

Beinahe wäre dieser alte Brauch schon für immer verschwunden; 
denn zur Systemzeit wurde diese Sitte plötzlich verboten. Man 
hatte für solch altes Brauchtum eben kein Empfinden mehr- Daher 
atmete alles aus, als die neuen nationalsozialistischen Stadtväter 
diese vorweihnachtliche Sitte wieder zu Ehren brachten. Ganz El­
bing freute sich darüber 1933, wie mit einmal die Adventsmütter­
chen aufs neue in unsere Häuser kamen. Wie treuherzig blickten 
die Augen dieser guten Altchen unter dem schutenähnlichen Stroh­
hut, der auf ein schwarzes Kopftuch gestülpt ist, hervor, wenn sie 
in ihrem silberweißen Haar an den Türen um Einlaß pochten. Ein 
großes, handgewebtes Laken über der Heimkleidung und ein Paar 
grobe, buntgestrickte Handschuhe vervollständigten den Anzug der 
lieben alten Frauchen. An einem Arm den Gabenkorb und in der 



anderen Hand die Blechbüchse, so wandern die braven Wchen bei 
Wind und Wetter von Haus zu Haus, nehmen Geld und Gaben an 
Aepfeln, Pfefferkuchen, Marzipan oder ähnlichen Weihnachts- 
leckereien mit dankerfülltem,Herzen entgegen. Wenn dann alle diese 
Geschenke weihnachtlicher Nächstenliebe am Heiligen Abend in den 
Altersheimen zu -stimmungsvoller Weihestunde an die Hospital­
insassen verteilt werden, so ist damit die zweite Freude zur ersten 
gesellt.

Diese erste wird nämlich immer das Erscheinen der Mütterchen 
in den Häusern der Volksgenossen bleiben. Wenn sie kommen, dann 
vertreten sie gewissermaßen den Nikolaus oder Ruprecht. Die 
Altchen hören sich bei ihren Hausbesuchen die Weihnachtsgedichte 
der Kinder an, nehmen mit ernsten Mienen Wünsche derselben ent­
gegen und wissen in Häusern, wo nur Leid und Schmerz Mitbe­
wohner sind, manch ein tröstendes Wort. Und kommen sie erst heim 
von ihren Gängen, dann wird die erste Freude noch größer; denn 
nun berichten sie ihren kranken und schwachen Heimkameradinnen 
von ihren Gabengängen. Alle freudig empfangenen Besuche er­
leben durch den Mund der Adventsmütterchen eine neue Aufer­
stehung. Es ist etwas Anheimelndes, eine ungeahnte Kinderselig­
keit in diesem alten Elbinger Brauch, und wir sind froh und dank­
bar dafür, daß er wiederkam durch die rettende Tat des Führers, 
der aus seiner Fahne großer Menschenliebe auch den Satz: „Pflege 
alten Brauchtums" geschrieben hat.

Hugo Olinski.

Haus des Handwerks
lnb. Paul biecltke, 5pieringstr. 10

empfiehlt seine renovierten 
Ssstrsume rumangenebmen 
^uientbalt, ebenso seine 
neu eingerichteten fremclen- 
rimmer . Erstklassige Küche

Treffpunkt
aller Sportler in Elbing

(afer.IannenbergaHee
Täglich: Künstler-Konzert
Jeden Donnerstag, 
Sonnabend und Sonntag
Tanz
Vereinslokal des S- V.
Viktoria e. V.
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Gegründet 1237 78000 Einwohner

Auskunftsftellen
Gtiidt.Berkehrsamt u.Rcisebüro (MER),AdolfsHitlerstr.L4

Fernruf 3746 / Geöffnet wochentags von 8.30 bis 13.00 Uhr 
und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Seedienst-Hinterlegungsscheinen im 
Reisebüro des Stadt. Verkehrsamts Elbing wochentags von 
8.30 bis 13.00 und 15.00 bis 17.00 Uhr.
Einlösung von Registermarkschecks an Sonnabend- 
Nachmittagen und Sonn- und Feiertagen in Elbings 
Geöffnet: Stadt. Sparkasse, Friedrich-Wilhelm-Platz, 
Sonnabend nachmittag von 15.00 bis 16.30 Uhr, Sonn- 
und Feiertags von 9.00 bis 11.00 Uhr.

Mstchseisendohn -AuskunftsfteLe
Bahnhofsgebäude, Eingang Westgiebel / Fernruf 2373 
Auskunft über Personen- und Gepäckverkehr, Fahrpläne 
und Tarife werktags von 8.3v bis I2 und 14.30 bis 18 Uhr. 
Außerdem Auskunft geringen Umfanges am Fahrkarren- 
Schalter, der von 5 bis 24 Uhr durchgehend geöffnet ist

tzaffuferbahn, Bahnhof Elbing Stadt
1 Treppe, Fernruf 3518 / Auskunft über Fahrplan und 
Tarif der Haffuferbahn, lohnende Ausflüge an die Haff­
küste, Sportmöglichkeiten und über die jeweilige Verbin­
dung Tolkemit—Kahlberg werktags 8 13 und 15—18 Uhr

Post. Schalterdienststunden bei den Postämtern am Friedrich- 
Wilhelm-Platz und am Bahnhof werktags 8—18 Uhr, 
Sonn- und Feiertags 8—9,30 Uhr. Ausgabe postlagernder 
Briefsendungen täglich von 6—21 Uhr. Annahme von 
Paketen auf dem Postamt am Bahnhof werktags bis 19 
Uhr. Annahme von Telegrammen ununterbrochen.

Weinstuben. Central-Hotel, Adols-Hitler-Straße — Telefon 3898 
Mac Donald, Alter Markt 36 — Telefon 2432
Haertel L Eo., Aeußerer Mühlendamm 95 — Telefon 3696 
P. H. Müller, Althistor. Weinstube im „Königshaus", Alter 
Markt 14 — Telefon 3627
A. Wolfs Nachf., Friedrich-Wilhelm-Platz 17, Telefon 3845 
Altes Kramerzunsthaus, Altdeutsche Gaststätte, Wilhelm- 
straße 29, Telefon 3054
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We besten Vertreter 
sind Hre Drucksachen
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AGwußlschen 
Mung
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Empfehlenswerte Rundgänge durch Elbing
Auf diesen Rundgängen gelangt man zu den im Stadtbilde 
ausfallenden Sehenswürdigkeiten Elbings; im nachstehenden 
Text wird durch () Klammern aus sie aufmerksam gemacht.

1. Durch die Altstadt (Dauer etwa eine Stunde)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brum 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Rathauspassage — Sturm- 
straße (Ostportal des Polizeipräsidiums mit allegorischen 
Figuren) — Göring-Platz (Nr. 6 Stadtarchiv und Stadt­
bücherei, Kriegerdenkmal 1870/71) Heilig-Geist-Straße — 
Münzstraße—Gr. Hommelstraße (Nr 1, Gasthaus „Zu den 
drei Bergen") — zurück zur Hl.-Geist-Straße (Alte Giebel­
häuser, Haus Nr. 15 ältestes niederdeutsches Bürgerhaus 
des Deutschordensgebietes) — Burgstraße (Nr. 1—2 Heilig- 
Geist-Hospital aus dem 13. Jahrhundert mit malerischen 
Hofanlagen) — Gymnasiumstraße (Agnes-Miegel-Schule, 
Reste des einstigen Elbinger Ordensschlosses) — zurück zur 
Burg- und Heilg-Geist-Straße (Nr. 3 u. 4 Städt. Museum) 
zurück und durch die „Enge Gasse" zur Brückstraße (Alte 
Giebelhäuser, Nikolaikirche 14. Jahrhundert) — Hohe 
Brücke (Blick aus den Innenhafen und alte Warenspeicher 
der Speicherinsel) — Lübecker Ufer (Blick aus die gegen­
überliegende Häusereihe am Hermann-Balk-User) — Leege 
Brücke (Blick aus die Schiffswerft F. Schichau, weiter nörd­
lich zum Industriehafen) — Wilhelmstraße (Alte Giebel­
häuser) — Körperstraße (Klosterhof und St. Marienkirche 
13. Jahrh.) — zurück durch die „Enge Gasse" in die 
Spieringstraße (Alte Patrizierhäuser mit Beischlägen, Ka­
melhaus) — Alter Markt (Alte Giebelhäuser, Nr. 14 
„Königshaus" mit historischer Weinstube, südlich: der 
Pfeisenbrunnen, nördlich: das Markttor aus dem Jahre 
1319) — Schichaustraße (Verwaltungsgebäude F. Schichau) 
— Kleiner Lustgarten (Schichau-Denkmal, Diana-Statue) 
— Poststraße (Am Eingänge in die Wilhelmstraße das 
„Alte Kramerzunfthaus" mit altdeutscher Weindiele und 
Carl-Pudor(Heimat)-Museum) — Friedrich-Wilhelm-Platz.

2. Durch die Außenstadt (Dauer etwa 1^4 Stunden)
Friedrich-Wilhelm-Platz (Rathaus, Hermann-Balk-Brun- 

nen, Kaiser-Wilhelm-Denkmal) — Poststraße — Königs- 
berger Straße — Heimstättenstraße (Rosengarten, Grün­
anlagen mit Puttenbrunnen) — Carl-Pudor-Straße (Nr. 
31 Jugendherberge, Heimstättenpark, Randsiedlungen) — 
Damaschkestraße — Wegmannstraße (Siedlungen) — 
Clausewitzstraße (etwa in der Mitte, die Erich-Koch-Sied­
lung) — Admiral-Scheer-Straße — Damaschkestraße — 
über die Königsberger- in die Boyenstraße (Mädchen­
berufsschule, moderne Großbauten) — Am Pulvergrund 
(Schützenhaus mit -ständen, Stauwehr, nördlich: Freibad) 
— Wittenfelderstraße (Siedlungen, östlich der Stadtwald 
Vogelsang) — Iahnstraße (Iahn-Sport-Park, Iahnschule) 
Bergstraße — Mühlendamm — Adolf-Hitler-Straße (Nr. 
14 Verkehrsamt und Reisebüro) — Friedrich-Wilhelm-Platz.
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Besichttgungstaf-l
Städtisches Museum,

Heil-Geist-Straße 3/4. Fernruf 3310. Gegründet 1865 
Sehenswert: Abteilungen für Vorgeschichte und Stadtgeschichte, 
Heimat und Volkskunde, Kunst und Kunstgewerbe, bürgerliche 
und bäuerliche Wohnkultur, Innungen, Waffen, Münzen und 
Naturkunde. Besuchszeiten: Wochentags 9—10, Sonntags 
11—13 Uhr. Eintritt jeden Sonntag frei; an Wochentagen 
Eintrittspreis für Erwachsene 30 Pf., für Studenten und 
Schüler 10 Pf., für Vereine je Person 20 Pf.

Carl-Pudar-Museum, Heimatmuseum des Heimatvereins Elbing 
e. V. WUHelmstraße 29, Fernruf 3559- Sehenswert: Heimat- 
Sammlungen Eingerichtete Bauern- und Bürgerstuben. An­
meldung in der Geschäftsstelle Wilhelmstraße 29. Eintritts­
preis : Erwachsene 0,20 RM., Schüler 0,10 RM., Fremden- und 
Schülergruppen unter Führung nach Vereinbarung.
Besichtigung täglich von 10—13 Uhr und Mittwochs auch 
von 15 - 17 Uhr

Evangelische Hauvtkirche zu St Marien
(erbaut 1238 bis 1246), Kürschnerstraße. Fernruf 3275. 
Seb nswert wertvolle Altäre. Netzgewölbe, Barockorael, 
Kreuzgang Besichtigung von 9 Uhr bis zur Dunkelheil nach 
vorheri erAnmelduug beim Gemeindekirchenrat, Allstädtische 
Wallstraße 18 v Führung durch den Kreuzgana, Sakristeien 
und Chorraum Erwachsene 0,50 R o<.. Kinder 0,25 RM., 
Fremden- und Schülergruppen nach Belieben.

Katholische Pfarrkirche zu St. Nikolai
(erbaut im 14. Jahrhundert), Brückstraße, Fernruf 2329. 
Sehenswert wertvolle Altäre nnd Gemälde, berühmte 
Holzschnitzfiguren (KreuzigungSgruppe), Heldendenkmal von 
H. Splieth, Taufkapelle, Orgel, Turmglocken, Aussicht vom 
Turm (96 Meter). Besichtigung der Kirche und Turmbesteigung: 
Zeit: Von 8oo Uhr morgens bis boo abends zu Beginn einer 
jeden vollen Stunde. Am Sonntag erst ab 11^4 Uhr. 
preis: Für Turmbesteigung RM 0,50 pro Person/ bet Gesell­
schaften von mindestens 4 Personen zahlt die vierte und jede weitere 
RM 0,25. Gruppen von 10 Personen ab zahlen RM 0,20, 
Schülergruppen von mindestens 10 Personen RM 0,05 pro 
Person. Karten sind erhältlich in der Buchhandlung Bönig, 
Brückstr., gegenüber der Kirche. Sonntags nur in der Kaplanei 
pt. rechts (gegenüber Hauptportal der Kirche).

Evangelische Pfarrkirche zum Heil. Leichnam
Horst-Wesselstr, Fernruf 3193. Erbaut 1405 anstelle der 
alten Georgenkapelle der Altstadt, 1896 nach Osten erweitert, 
im Schiffe hölzernes Sterngewölbe Altar und Kanzel vom 
Jahre 1646, alte Tafelbilder aus dem 17. Jahrhundert. 
Kostenfrei zu besichtigen nach vorheriger Anmeldung beim 
Küster, Horst-Wesselstr 29, werktäglich vom April bis Sep­
tember von 9—12 Uhr vormittags und 3 5 Uhr nachmittags 
vom Oktober bis März nur von 9—12 Uhr vormittags.
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Mariendurg—Tieqevhoi

7.10 <N>!l3 08 15 50! 19.45
7.23 -.00 > 3.3516 30 20. 6 
— 9 52^14.27 >7.22121.31

2235
22.48

ab Mariendurg an 
ab Simonsdorf ab 
an Tiegenhof ab

7.35
7.17
6.05

I
9 02113 35
8.4813 21
6.40112 15

16.40
16 26
15 20

20.41
20.27
19.05

Glbtnq—Schlobinen Worindiit—Raftenburg
3.18 8 19 9. 81V14 55 19 59 21 44
3 50 9 0011.^9
7.36 9 59 1217 
- U 45 14 24

ab Elbing an 
ab Schlobitten an 
ab Wormditt ab 
ob Bilchdorf ab 
an Raftenburg ab

7<0 8 55 11 58 14.32 21 31
6 23 8.20 9 52 13 57 21.02
5.41 7.38 906 I3 15 *2019

— 5.51 — 9 44 16.55
— 5.00 — — 16.04

15 .8
*16 23

21 40
22.38

21.14^2218 
nur bis nur bis 
worm- Hetls-

Litt berg12.29 nur bis 
I Rössel

* - umsteigen in Heilsberg - nur Werktags § nur Sonntags
8

Lrauers 
Oaststätten 
lunkermr. 24/25 leleion 3309 

?rel8werl6 neureitlicke 
Krem denrimmer mit 
^en^albelrunK - Had 
1m Hau86 - Oute Klicke

Oekonom: l^. l^S^ler 
kriedrick >ViIbe1m klatr 20 

'kelekon 3131 Elbing 
Oroker Zaal und Oanen 

Kamillen- und Oe86ll8cbakl8 
rimmer für Vereine und 

1- ami1ien-ke8t1icbkeiten 
Kalle und warme 8pei8en 

ru jeder 1a^e8reit

kedr. irsiir, kibiox 
^do1f-11i11e,-8trake 1

,Lur ^isrtburg^
6ute und feickbsltige 
Mittag- und ^bendicsrte 

Isgiick ^al in (Zelee, deiilcste
kindei-üedc stets festig
Liiere« 5pe naikaur am Platze

(IroÜl. 8pex»Ll^e8ebiiii 
i klektroteebnaklatr 
kadioapparste 
kaulsprecder - Ludekor 

klektr. kiebt- u kraltas'istz., 
öeleucbtun^^körper, lieix-u. 
Koebopparate. k08ek-vien8l 
^ern«r»r^rber 2591

V/asserstf. 37 lei. 2316 
klelrtsiscke Küblsnlsgen 
für öpeisen u. Letranke

(iut essen unä öoch billig!
^iittogstiscN von 12 bis 15 0br1.00 0.80 0.60
keicbkoltige loges- u. ^ben6- 
lcorte . Qepklegte Qetrönke

(isststStte rum
„gemütlichen Ostpreuken"

Wiking, fleiscke^stfsKe 8 
Kuk 2308 . 14sbe kstbaus

Kretsckmann am üententor
Wasserstr., Ecke Hl. Geist-Straße ü5 

Telefon 2524

Neuzeitlich eingerichtete 
Zremöenzimmer mit Cinzel- 
unü Doppelbetten zu soliden 

preisen.
J-uUisch am Hermann Balk-Llfer 
und Hafen sowie Verkehrsstätte der 
Motorschiffe gelegen, woselbst Ruder- 
Boote dem Publikum zur Ver­

fügung stehen.
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Postkraftwagenverkehr
Elbing—Mü^lhansen (Elbing, Friedrich- Wilhelm-Platz)

an 7" (nur Werktags) I ab (nur Werktags) 15«
Elbing—Hoppenau (Elbing, Fr.-WUHelm-Platz)

an (nur Werktags) 8°' 14°' , ab (nur Werktags) 7" 13^
Elbing—Baumgart - Trunz - Maibaum

Ab Elbing Mittwoch 6.80, 13 40
Ab Elbing Sonnabend 6.00, 7.30, 12.00, 13.40, 17.00
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Groß-Gaststätte „Zum Stadtgarten"gegenüb.d.post mit d.herrl.Stadtpark'
Vafes und Konditoreien
Gurleinplerhaus, Altoholfr. Cafe u. Sp^iseh., Georgend. 16, Tel. 3491
Rathaus-Cafö, Rathaus-Passage Tel 2900
Cafe Vaterland. Alter Markt 40, Tel 2603
Konditorei Bendig, Wilhelmstraße 59. Tel. 2933
Konditorei Ligowski, Adolf-Hitler-Straße. Tel. ^471
Konditorei Maurizio <L Co.. Am Schmiedetor 2. Tel. 2596
Konditorei Teuke. Alter Markt 7, Tel. 4019
Konditorei Koppenhagen, Adolf-Hitlerstr 49, Tel. 3151
Konditorei Groß. Alter Markt 37, Tel 2205
Konditorei Stark im Kaufhaus Am Elbing Wasserstraße 23/24
Unterkunft: 1. Nähe Bahnhof

Bahnhofshotel, Tannenbergallee 49 T. . 3574 2.50 3 00 5.0 -6.M 
Hotel Reichshof. Holl. Tor. Tel. 2561 Zimmer von 2 RM aufwärts,

<Preis dr Zimmer) Einzelheit Doppelbett

Doppelbett von 4 RM. aufwärts
2. InnenNaot Einzel bett Doppe.oett

Central-Hotel, Adolf-Hitler-Straße Tel. 3898 2.50-3.00 5.< 0-6 00
Hotel Rauch, Wilhelmstraße 31 „ 2152 2.50-3.00 5.00-6.00
König! Hof, Friedr -Wilh -Platz 19 „ 2039 2 50-4 0 5.50-7.00
Hotel Räbchen, Iohannisstraße 13, Tel. 3591 2.50-3.00 5.00-6.00
Deutict> s Haus, Heil Geiststr 26 „ 2070 2.00 2.50 5.00
Fremdenhetm Kasche, Wilhelmstr 37 
Kusch's Hotel, oorm. „Weißer Löwe"

„ 2520 2.00 4.00

Junkerstraße 61 „ 2677 1 85 3.70
Brauer's Gaststätten, Junkerstr. 24/25 „ 3309 2.00 3.50
Zum Münzmeister, Heil.-Geiststr. 26 „ 2233 2.50 5.00
Haus des Handwerks, Spieringstr. 10 „ 2089 2.50 5.00
Coetttt Hoipiz.^Nenst. Schmledenr. 15/16 „ 3674 
Kretschmann, am Gerstentor, Wasserstr.

2.00

1.00-2.50

4.00

Ecke Hell. Gelst-Straße 65, „ 2524 2.50-4.50
und Touristenbetien von l.— RM an

Jugendherberge für Mädchen u. Knaben. Carl-Pudorstr. 31. Tel. 325

1276 2v 00l >
AuskunftskteUe: Berkehrsverein. Rathaus. Danziger Platz, Tel.2648 
Sehenswürdigkeiten Das Schloß, einn Haupthaus des Deutschen 

Ritterordens — gewaltine gotische Burganlage mit Remtern 
und Kreuzgängen geschichtlich denkwürdige Stätte — 
Schönes ordenszeitliches Stadtbild (einzige Stadt im Ordens­
lande mit lückenlosen Lauben) altes Rathaus mit Lauben- 
halle (erbaut 1380), alte etadttore, Türme. Wehrmauern, 
Kirchen. Kapellen, sehenswerter Wappensaal im Grenzraihauk 
mit den Wappen der 35 durch Versailles abgetrennlen oft- 
und westpreußischen Städte, Wenpr. Abstimmungsdenkmat 
(N.7 1920 „Dies Land bleibt deutsch!") — Heimatmuseum 
(große prähistorische Sammlung), Kotschedoff - Museum, 
Goldner Ring 53/54 (Sehenswerte Privatsammlung) — 
Preußenbad — Segelfliegerschule.
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Ausflüge: Idealer Standort infolge glänzender zentraler Bahn« 
Verbindung für Ausflüge nach Tanzig Ostseebad Steegen, 
Elbing, Ostseebad Kahlberg, Marienwerder, Dn Eylau, Ober­
land uw (I bis 2 Fahrstunden» sowie Neuhakenberg, Drei­
länderecke Weißenberq (20 Minuten), planmäßige Autobus­
verbindung und Flugverkehr

Unterkunft: Hotel König von Preußen, Nordischer Hof, Weißes 
Lamm, Deutsches Haus, Mar uardt u a.. Fremdenheime, 
Jugendherberge (Verwalter Studmerweg 23'24).

Auskunftsstelle: Fremdenverkehrsamt, Poststraße 2, Fernruf 2600 
Sehenswürdigkeiten: Kapitelschloß, Dom und Dansker 

erbaut 1330-1380. Inneres mit Reliquienschrein von 1395, 
schöne gotische Krypta. Weithin überragende Baugruppe des 
Deutschen Ritterordens, Wahrzeichen der 700-jährigen Ordens­
stadt Marienwerder. In ihrer Gesamtheit meisterhaft eingefügt 
dem aus der Weichselntederung ansteigenden Gelände, 60 Meter 
hoher Bergfried krönt den Höhenrand. Der Dansker, ein mit 
der Burg verbundener Festungsturm, ist der größte seiner Art 
aus dem Mtttelalter. In der Burg befindet sich die Führerschule 
der Ostpreußischen Hitler-Jugend. Klassische Bürgerhäuser im 
Stadtbild. Heimatmuseum.

Aussichtspunkte: Blick über Marienwerder und Umgebung vom 68 in 
hohen Turm des Domes, Aussicht über die gesamte Niederung 
von den Russenbergen bei Marienwerder.
Ausflüge: K u r z e b r a ck an der Weichsel. — G r. W e i d e 
und Weißenberg, Grenzwanderung, geeignet zum Studium 
der Grenzziehung an der Weichsel. — Gr. Nebrau, 
Wanderung auf dem Weichseldeich mit herrlichem Blick über 
die gesamte Weichselniederung und zu den Höhen rechts des 
Weichselstroms (Neuenburg). — Gasthaus Ziegelscheune, 
malerisch gelegen in Richtung Ruffenberge.— Rospitz,Rachels- 
hof und Rehhof (geeignet für Waldwanderungen).

Unterkunft: Hotel Reichshof, Hotel Deutsches Haus, Hotel Janzen, 
Jugendherberge am Dom.

Gegründet Einwohner
1305 l OU 14000

Auskunftsstelle: Verkehrsamt, Rathaus, Telefon 446.
Sehenswürdigkeiten: Alte Ordenskirche, Heldensriedhof, kunstvolle 

Grünanlagen, Denkmäler.
Ausflüge: Nach Schloß Finkenstein, von wo Napoleon I. 1807 

„die Welt regierte", nach Schloß Schönberg (Schloß des 
Domkapitels von Pomesanien, malerische Burganlage am 
Haussee mit acht alten Türmen), nach Neudeck, dem Stamm­
schloß der Hindenburg. Meilenweite Waldspaziergänge, 
Waldschlößchen, Dampfer- und Motorbootsahrten, Ruder- 
und Angelsport auf dem 34 Kilometer langen Geserichsee. 
Schönes Strandbad mit breitem Strand.
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Unterkunft: Hotel zum Kronprinzen, Hotel Kowalski, Hotel
Schwarzer Adler, Hotel und Cafö Haegner Jugendherberge 

Unterhaltung: Tonfilm-Kino.

Gegründet
1277 kiesen bunA Einwohner 

7500

Anskuuftsstelle: Verkehrsamt, Vahnhofstraße 12 a und Rathaus. 
Sehenswürdigkeiten: Große ev. Pfarrkirche, im Ordensstil erbaut 

um 1330; kleine Landkirche, Stadttor, jetzt Wasserturm/ 
Wrangelplatz mit Kriegerdenkmal; Schloßplatz mit Weber­
denkmal; Krauseplatz mit Krausedenkmal; Wiebedenkmal im 
Stadtpark; der Rolandbrunnen auf dem Marktplatz mit 
Wasserspiel, der früher an der Kaiser-Wilhelm-Gedächmis- 
kirche in Berlin-Tharlottenburg ausgestellt war. Alte Stadt­
mauern; Kaiser-Wilhelmplatz mit Fontäne; neue Stadtspar- 
kasse am Wasserturm; schöne Blumen- und Schmuckanlagen 
prachtvoller Stadtpark.

Ausflüge: Nach dem herrlichen im Besitz der Familie Hindenburg 
befindlichen Preußenwald, den Ausflugsorten „Neue" und 
„Alte Walkmühle" (auf dem Wege nach Marienwerder), von 
denen die neue ein modern eingerichtetes Kurhaus ist, nach 
dem historischen, im Jahre 1812 von Napoleon besuchten 
Schloß Finkenstein; dem als Naturschutzpark geltenden idyllisch 
gelegenen Kaffkensee und nach Schloß Neudeck, dem Ruhesitz 
der Familie Hindenburg.

Unterkunft: Hotel Deutsches Haus, Hotel Drei Kronen, Schützen­
haus und Kruppsches Hotel, Jugendherberge.

Gegründet Einwohner
1416 6600

(Schloß erbaut 1326)
Auskunftsftelle: Verkehrsamt für den Kreis Stuhm. Fernruf 

Stuhm 194.
Sehenswürdigkeiten: Altes Ordenshaus. Der Hauptflügel mit 

Türmen und Schloßtor erhalten. Kath. Kirche, erbaut von 
den Ordensrittern; evang Kirche, erbaut 1818 Kriegerdenk- 
mal(TrauerndeHeldenmuttervonProfessor Cauer-Königsberg). 
Fliegerdenkstein für den auf dem Marti in Stuhm bei der 
Einweihung des Kriegerdenkmals abgestürzten Weltmeister 
im Segelflug Ferdinand Schulz und seinen Kameraden 
Bruno Kaiser. Herrliche, in den Städtischen Anlagen am 
Barlewitzer See gelegene Freilichtbühne.

Ausflüge: Ausgedehnte Waldungen westlich, an die Weichsel 
grenzend, mit weitem Blick auf das Weichselland Empfeh­
lenswerte Ausflüge nach Neuhakenberg, Lir-denkrug, Wald­
schlößchen, Rehhof, Weißenberg (mit der herrlichen Aussicht 
von dem Weißen Berge mit dem Westpreußenkreuz 
und zur Dreiländerecke) nach Marienburg und 
Marienwerder.

Unterkunft: Hotel Königlicher Hof, Zentralhotel, Neue Jugend­
herberge in Weißenberg, in unmittelbarer Nähe des West­
preußenkreuzes.
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